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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Kabelschuh  mit 
Verschraubung  für  den  elektrischen  Anschluß  eines  Ka- 
bels,  welcher  Kabelschuh  aus  Blech  besteht  und  einen 
U-förmig  vorgebogenen  Halteteil  hat,  der  das  leitfähige 
Ende  des  Kabels  durch  Zusammendrücken  des  Ii- 
Querschnittes  und  insbesondere  der  U-Schenkel  -  ins- 
besondere  mit  dabei  gekrümmtem  Querschnitt  -  klem- 
mend  aufnimmt,  und  der  ein  mit  dem  Halteteil  insbeson- 
dere  einstückig  verbundenes,  im  wesentlichen  flaches 
oder  ebenes  Befestigungsteil  in  Form  einer  Öse  mit  ei- 
ner  Lochung  und  eine  Verschraubung  zum  Anpressen 
an  einem  Gegenkontakt  aufweist,  wobei  die  Verschrau- 
bung  entweder  mit  Hilfe  einer  einen  Bolzen  erfassen- 
den,  die  Öse  übergreifenden  Mutter  oder  einer  die  Öse 
durchsetzenden,  mit  ihrem  Kopf  die  Öse  übergreifen- 
den  Schraube  erfolgt  und  die  Mutter  oder  der  Kopf  der 
Schraube  im  Bereich  ihrer  auf  der  Öse  aufliegenden 
Auflagefläche  einen  umlaufenden,  gegenüber  der  Mut- 
ter  bzw.  dem  Kopf  radial  vorstehenden  Flansch  hat.  Hal- 
teteil  und  Befestigungsteil  sind  dabei  bevorzugt  einstük- 
kig  verbunden. 
[0002]  Ein  derartiger  Kabelschuh  ist  aus  der  Praxis 
bekannt.  Bei  der  Montage  muß  die  Mutter  oder  Schrau- 
be  zugeführt  werden,  was  einen  entsprechenden  Ar- 
beitsgang  darstellt.  Der  Vorteil  des  Flansches  besteht 
dabei  darin,  die  Auflagefläche  und  damit  die  Kontaktflä- 
che  zu  vergrößern,  ohne  ein  entsprechend  großes  Ge- 
winde  zu  benötigen,  so  daß  relativ  platzsparende  Werk- 
zeuge  eingesetzt  werden  können. 
[0003]  Zwar  ist  aus  DE-36  24  938  C2  bereits  eine  An- 
ordnung  an  Zündspulen  bekannt,  bei  denen  eine  Mutter 
mit  einem  Kabelschuh  unverlierbar  verbunden  ist,  so 
daß  bei  der  Montage  oder  einer  Reparatur  die  Mutter 
ohne  zusätzlichen  Arbeitsgang  sofort  zur  Verfügung 
steht.  Dabei  ist  jedoch  eine  Spezialmutter  mit  einer  um- 
laufenden  Ringnut  vorgesehen,  in  welche  Ringnut  von 
der  Öse  des  Kabelschuhs  hochstehende  Lappen  ein- 
greifen,  wobei  es  aufwendig  ist,  die  Lappen  oder  Zun- 
gen  so  umzubiegen,  daß  sie  tatsächlich  in  die  Nut  ein- 
greifen,  ohne  daß  der  Biegevorgang  von  der  Nut  und 
deren  Begrenzung  behindert  wird.  Die  Nut  muß  also  ei- 
ne  entsprechende  Breite  haben.  Ferner  muß  der  U-för- 
mig  vorgebogene  Halteteil  von  der  Mutter  genügend  Ab- 
stand  einhalten,  damit  ein  Werkzeug  an  dieser  Mutter 
angreifen  kann,  so  daß  sich  zwischen  dem  Halteteil  und 
der  Öse  ein  nur  schmaler  und  dünner  Steg  befindet,  der 
leicht  verbogen  werden  kann.  Durch  die  mit  einer  Nut 
versehene  Spezialmutter  weicht  dabei  die  Verschrau- 
bung  von  der  des  gattungsgemäßen  Kabelschuhs  mit 
Verschraubung  ab. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Kabelschuh  mit  Verschraubung  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  zu  schaffen,  bei  welchem  für  die  Verschrau- 
bung  eine  Mutter  mit  Flansch  oder  eine  Schraube  mit 
Schraubenkopf  mit  Flansch  verwendet  werden  kann, 
wobei  diese  zu  der  Verschraubung  gehörenden  Teile 

nicht  in  einem  separaten  Arbeitsgang  zugeführt  werden 
müssen,  sondern  mit  dem  Kabelschuh  vormontiert  ver- 
bunden  sein  können.  Gleichzeitig  soll  die  Verschrau- 
bung  für  ein  Werkzeug  gut  zugänglich  sein,  trotzdem 

5  aber  der  Übergangsbereich  zwischen  Halteteil  und  Be- 
festigungsteil  oder  Öse  eine  verbesserte  Biegesteifig- 
keit  aufweisen. 
[0005]  Zur  Lösung  dieser  scheinbar  widersprüchli- 
chen  Aufgabe  ist  der  gattungsgemäße  Kabelschuh  mit 

10  Verschraubung  gekennzeichnet,  durch  die  Merkmale 
des  Anspruchs  1  . 
[0006]  Es  kann  auf  diese  Weise  also  eine  auch  han- 
delsübliche  Flanschmutter  oder  Flanschschraube  ver- 
wendet  werden,  wobei  der  Flansch  zusätzlich  zum  Fest- 

es  legen  am  Kabelschuh  ausgenutzt  wird,  während  gleich- 
zeitig  der  Vorteil  erhalten  bleibt,  eine  möglichst  große 
Kontaktfläche  zu  bilden.  Außerdem  kann  der  Gesamt- 
querschnitt  des  Kabelschuhs  auch  am  Übergang  zwi- 
schen  Öse  und  Halteteil  relativ  groß  gehalten  werden, 

20  da  auch  dieser  Bereich  noch  als  U-förmig  gebogener 
Bereich  an  den  Umfang  des  Flansches  der  Mutter  oder 
der  Schraube  reichen  kann,  an  dieser  Stelle  also  kein 
Hinterschnitt  erforderlich  ist,  da  aufgrund  des  Flansches 
dennoch  genügend  Platz  für  den  Angriff  eines  Werkzeu- 

gs  ges  an  der  Mutter  oder  dem  Schraubenkopf  verbleibt. 
Der  vergrößerte  Querschnitt  in  diesem  Übergangsbe- 
reich  des  Kabelschuhs,  der  der  Übertragung  der  elek- 
trischen  Energie  zugute  kommt,  führt  außerdem  zu  ei- 
ner  Festlegung  der  Mutter  oder  Schraube  auch  in  radia- 

30  ler  Richtung,  so  daß  schon  eine  einzige  die  Oberseite 
des  Flansches  übergreifende  Haltezunge  im  Zusam- 
menwirken  mit  dieser  auch  radialen  Festlegung  genü- 
gen  kann,  um  die  Verschraubung  an  dem  Kabelschuh 
zumindest  vorläufig  genügend  festzulegen,  um  sie  mit 

35  dem  Kabelschuh  gemeinsam  lagern  und  einer  Montage 
zuführen  zu  können. 
[0007]  Dabei  ist  es  zweckmäßig,  wenn  zwischen  Hal- 
teteil  und  Flansch  eine  beim  Verdrehen  überwindbare 
Berührung  oder  ein  Spiel  vorgesehen  ist,  das  kleiner  als 

40  das  Maß  des  Übergreifens  des  oder  der  Vorsprünge  in 
radialer  Richtung  ist.  Der  zur  Sicherung  in  axialer  Rich- 
tung  über  den  Flansch  greifende  Haltevorsprung  in 
Form  einer  Zunge  oder  dergleichen  übergreift  den 
Flansch  möglicherweise  nicht  über  dessen  gesamte  ra- 

45  diale  Breite.  Es  genügt,  wenn  nur  ein  Teil  der  radialen 
Breite  des  Flansches  übergriffen  wird.  Dabei  kann  dann 
zwischen  dein  Halteteil  und  dem  Flansch  an  der  zur  ra- 
dialen  Sicherung  vorgesehenen  Stelle  ein  gewisses 
Spiel  verbleiben,  um  dennoch  ein  Herausgleiten  einer 

so  Schraube  oder  einer  Mutter  aus  dieser  vorläufigen  Hal- 
terung  zu  verhindern.  Je  kleiner  dieses  Spiel  ist  bzw.  bei 
einer  direkten  Berührung  des  Halteteiles  und  des  Au- 
ßenumfanges  des  Flansches  wird  die  vorläufige  Festle- 
gung  der  Mutter  oder  Schraube  entsprechend  besser. 

55  [0008]  Es  gibt  unterschiedliche  Ausgestaltungsmög- 
lichkeiten,  wie  vor  allem  die  radiale  Festlegung  des 
Flansches  durch  eine  entsprechende  Gestaltung  des  U- 
förmigen  Halteteiles  erfolgen  kann. 
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[0009]  Besonders  günstig  ist  es,  wenn  der  U-förmige 
Querschnitt  des  Halteteiles  teilweise  in  den  Befesti- 
gungsteil  übergeht  und  wenn  die  der  Öse  zugewandten 
Enden  der  U-Schenkel  mit  ihren  Stirnseiten  oder  Über- 
gangsflächen  an  dem  Umfang  des  Flansches  der  Mutter 
oder  des  Schraubenkopfes,  in  radialer  Richtung  gese- 
hen,  unter  spitzem  Winkel  oder  tangential  anliegen. 
Dies  ergibt  einen  besonders  biegesteifen  Kabelschuh 
auch  am  Übergang  zwischen  der  Öse  und  dem  Halte- 
teil,  weil  dann  auch  dort  ein  U-förmiger  Querschnitt  er- 
halten  bleibt.  Da  dieser  U-Querschnitt  bis  an  den  Au- 
ßenumfang  des  Flansches  reicht,  bleibt  dennoch  wegen 
der  Breite  des  Flansches  Platz  für  den  Angriff  eines 
Werkzeuges.  Gleichzeitig  erhalten  die  U-Schenkel  eine 
zusätzliche  Funktion,  indem  sie  die  Mutter  oder  Schrau- 
be  in  radialer  Richtung  abstützen,  so  daß  praktisch  auf 
einem  gegenüberliegenden  Durchmesser  ein  einziger 
zungenartiger  Haltevorsprung  genügt,  der  die  Obersei- 
te  des  Flansches  übergreift,  um  so  insgesamt  die  Mutter 
oder  Schraube  unverlierbar  aber  drehbar  mit  dem  Ka- 
belschuh  zu  verbinden. 
[0010]  Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  zur 
Verbesserung  der  Halterung  der  Verschraubung  kann 
darin  bestehen,  daß  am  Ende  des  oder  der  U-Schenkel 
des  Halteteiles  in  dem  Berührbereich  mit  dem  Flansch 
ein  die  Oberseite  des  Flansches  überragender  Über- 
stand  oder  ein  die  Oberseite  des  Flansches  übergrei- 
fender  Vorsprung  oder  eine  auf  die  Oberseite  des  Flan- 
sches  umbiegbare  Zunge  vorgesehen  ist.  Dies  führt  im 
Bereich  der  Berührung  zwischen  den  U-Schenkeln  und 
dem  Außenumfang  des  Flansches  zu  einer  Verbesse- 
rung  der  Festlegung  insbesondere  dann,  wenn  sie  mit 
einem  axialen  Fixieren  durch  ein  Übergreifen  des  Flan- 
sches  kombiniert  ist.  Da  der  Kabelschuh  aus  Blech  ein- 
stückig  gebogen  und  geformt  sein  kann,  können  solche 
Überstände  oder  zunächst  überstehende  und  dann  um- 
biegbare  Zungen  auf  einfache  Weise  vorgesehen  wer- 
den. 
[0011]  Eine  andere  oder  zusätzliche  Ausgestaltung 
zur  insbesondere  radialen  Abstützung  und  Halterung 
des  Flansches  der  Mutter  oder  des  Schraubenkopfes 
kann  darin  bestehen,  daß  zwischen  dem  Halteteil  und 
dem  Befestigungsteil  ein  stufenförmiger  oder  im  Quer- 
schnitt  etwa  Z-förmiger  Übergang  vorgesehen  ist,  der 
in  Gebrauchsstellung  an  der  Außenseite  oder  der  Um- 
fangsfläche  des  Flansches  ein  Spiel  hat  oder  anliegt 
und  im  Falle  der  Z-Querschnittsform  zumindest  den 
Rand  des  Flansches  übergreift.  Eine  solche  stufenför- 
mige  Ausbildung  des  Überganges  zwischen  Halteteil 
und  Befestigungsteil  kann  also  dazu  verwendet  werden, 
ein  radiales  Ausweichen  der  Mutter  oder  des  Schrau- 
benkopfes  zu  verhindern,  kann  also  als  radiale  Siche- 
rung  dienen.  Im  Falle  einer  Z-förmigen  Querschnitts- 
form  kann  diese  Abstufung  dann  sogar  zusätzlich  eine 
axiale  Teil-Sicherung  bilden. 
[0012]  Eine  weitere  Ausgestaltung  insbesondere  ei- 
nes  solchen  zur  radialen  Sicherung  dienenden  stufen- 
förmigen  Überganges  kann  darin  bestehen,  daß  aus 

dem  stufenförmigen  Übergang  zwischen  Halteteil  und 
Befestigungsteil  eine  Zunge  derart  teilweise  ausge- 
stanzt  ist,  daß  diese  von  dem  gegenüber  der  Auflage- 
fläche  höherliegenden  U-Quersteg  des  Befestigungs- 

5  teiles  ausgeht,  daß  die  Höhe  des  Überganges  etwa  der 
axialen  Dicke  des  Flansches  entspricht  und  daß  die 
Zunge  die  Oberseite  des  Flansches  in  Gebrauchsstel- 
lung  übergreift.  Zusammen  mit  einer  an  einem  Durch- 
messer  gegenüberliegenden  weiteren,  den  Flansch 

10  übergreifenden  Zunge  ergibt  sich  so  eine  sehr  stabile 
Festlegung  einer  Mutter  oder  eines  Schraubenkopfes, 
wobei  diese  Verschraubungsteile  -  wie  schon  bei  den 
zuvor  geschilderten  Ausgestaltungsmöglichkeiten  -  gut 
verdrehbar  bleiben. 

15  [0013]  Der  stufenförmige  Übergang  kann  einen  in 
Umfangsrichtung  des  Flansches  orientierten  und  an 
den  Umfang  des  Flansches  angepaßten  gerundeten 
Längsverlauf  haben  und  mit  seiner  gerundeten  Längs- 
erstreckung  an  der  Außenseite  des  Flansches  entlang 

20  verlaufen  und/oder  den  oberen,  der  Auflagefläche  ab- 
gewandten  Rand  des  Flansches  übergreifen.  Somit  er- 
gibt  sich  über  einen  größeren  Umfang  des  Flansches 
die  radiale  Sicherung,  so  daß  ein  Ausweichen  einer 
Mutter  in  radialer  Richtung  und  ein  Herausschlüpfen 

25  zwischen  dieser  radialen  Halterung  und  einer  zur  axia- 
len  Festlegung  dienenden  Zunge  ausgeschlossen  wird. 
[0014]  Die  Verbesserung  der  Halterung  der  Ver- 
schraubung  an  dem  Kabelschuh  kann  auch  im  Bereich 
des  oder  der  den  Flansch  übergreifenden  Vorsprünge 

30  vorgesehen  werden.  Einfache  umbiegbare  Laschen 
oder  Zungen  haben  zwar  den  Vorzug  der  einfachen  Her- 
stellung,  jedoch  ist  es  auch  möglich,  daß  der  den 
Flansch  übergreifende  Vorsprung  zumindest  in  dem 
oberhalb  des  Flansches  auf  dessen  der  Auflagefläche 

35  und  Kontaktfläche  abgewandten  Seite  befindlichen  Be- 
reich  insbesondere  in  Umfangsrichtung  des  Flansches 
verbreitert  ist.  Dadurch  kann  es  möglich  sein,  statt  meh- 
rerer  zungenförmiger  und  den  Flansch  in  axialer  Rich- 
tung  übergreifender  Zungen  oder  Vorsprünge  mit  weni- 

40  ger  derartigen  Vorsprüngen  oder  sogar  nur  mit  einem 
solchen  Vorsprung  auszukommen. 
[0015]  Die  Verbreiterung  des  übergreifenden  Vor- 
sprunges  kann  von  diesem  aus  nach  zwei  Seiten  gabel- 
oder  bogenförmig  etwa  entsprechend  dem  Ringverlauf 

45  des  Flansches  geformt  sein  und  diese  Verbreiterung 
kann  insbesondere  etwa  ein  Viertel  bis  mehr  als  die 
Hälfte  des  Flansches  in  dessen  Umfangsrichtung  über- 
greifen  oder  sogar  als  geschlossener  Ring  an  der  ge- 
samten  Oberseite  des  Flansches  umlaufen.  Es  wird  al- 

so  so  ausgenutzt,  daß  der  Flansch  an  der  Mutter  oder  dem 
Schraubenkopf  ringförmig  umläuft  und  an  seiner  der 
Kontaktfläche  abgewandten  Oberseite  eine  gute  und 
breite  Ringfläche  hat,  an  der  ein  entsprechend  verbrei- 
terter  oder  sogar  zu  einem  geschlossenen  Ring  ausge- 

55  stalteter  Vorsprung  aufliegen  kann,  wobei  er  so  viel 
Spiel  haben  kann,  daß  die  Mutter  oder  der  Schrauben- 
kopf  problemlos  verdreht  werden  können,  nicht  aber  in 
axialer  und/oder  radialer  Richtung  aus  seiner  Ge- 
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brauchsstellung  wegbewegt  werden  kann. 
[001  6]  Die  in  axialer  Richtung  der  Schraube  oder  Mut- 
ter  verlaufende  Höhe  der  U-Schenkel  des  Halteteiles 
können  im  Berührbereich  und  im  Nachbarbereich  der 
Mutter  oder  des  Schraubenkopfes  gegenüber  der  Ge- 
samthöhe  oder  Querschnittslänge  dieser  U-Schenkel  - 
im  Bereich  des  Halteteiles  -  derart  vermindert  sein,  daß 
oberhalb  des  Flansches  der  Umfang  der  Mutter  oder 
Schraube  auch  im  Bereich  des  Halteteiles  für  ein  Mon- 
tagewerkzeug  zugänglich  ist.  Hat  das  Montagewerk- 
zeug  selbst  einen  größeren  Außenumfang  als  der 
Flansch,  kann  es  aufgrund  dieser  verminderten  Höhe 
der  U-Schenkel  dennoch  an  den  in  axialer  Richtung  ent- 
sprechend  hochstehenden  Teilen  der  Mutter  oder  des 
Schraubenkopfes  insbesondere  außenseitig  angreifen. 
Wird  die  Verdrehung  des  Schraubenkopfes  oder  einer 
entsprechend  gestalteten  Mutter  durch  einen  Innen- 
mehrkant  oder  dergleichen  bewerkstelligt,  könnte  die 
Verminderung  der  Querschnittslänge  der  U-Schenkel 
im  Nachbarbereich  der  Mutter  oder  der  Schraube  auch 
unterbleiben. 
[0017]  Insgesamt  ergibt  sich  bei  Verwirklichung  ein- 
zelner  oder  mehrerer  der  vorbeschriebenen  Merkmale 
und  Maßnahmen  ein  Kabelschuh  mit  Verschraubung, 
bei  welchem  bekannte  Flanschmuttern  verwendet  wer- 
den  können,  die  eine  große  Druckfläche  relativ  zu  ihrem 
Gewindequerschnitt  haben.  Gleichzeitig  kann  der  Ka- 
belschuh  selbst  eine  größere  Stabilität  vor  allem  gegen 
Verbiegungen  und  einen  geringeren  Spannungsabfall 
haben,  weil  der  zum  Erfassen  des  leitenden  Endes  des 
Kabels  dienende  U-Querschnitt,  der  zum  Einklemmen 
des  Kabels  an  diesem  angedrückt  wird,  sich  bis  an  die 
Verschraubung  -  gegebenenfalls  mit  verminderter  Hö- 
he,  um  Platz  für  ein  angreifendes  Werkzeug  zu  lassen, 
fortsetzt,  so  daß  dennoch  auch  unmittelbar  benachbart 
zu  der  Verschraubung  schon  der  steifere  U-Querschnitt 
vorhanden  ist.  Dies  führt  aber  nicht  nur  zu  einer  verbes- 
serten  Steifigkeit,  sondern  trägt  dazu  bei,  die  Verschrau- 
bung  schon  vor  der  Montage  festlegen  zu  können,  wo- 
bei  dann  unter  Umständen  ein  einziger,  den  Flansch 
übergreifender  Vorsprung  ausreicht,  um  die  Verschrau- 
bung  unverlierbar  zu  gestalten,  weil  auch  ein  radiales 
Ausweichen  verhindert  wird. 
[0018]  Nachstehend  sind  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnung  näher  beschrieben. 
Es  zeigt  in  zum  Teil  schematisierter  Darstellung: 

Fig.  1  eine  teilweise  im  Längsschnitt  gehaltene  Sei- 
tenansicht  eines  in  Gebrauchsstellung  befind- 
lichen  Kabelschuhs  mit  Verschraubung,  wobei 
der  U-förmig  gebogene  Halteteil  das  blanke 
Ende  des  Kabels  und  ein  weiterer  Halteteil  die 
Isolierung  erfaßt  und  die  U-Schenkel  des  Hal- 
teteiles  bis  an  den  Außenumfang  eines  Flan- 
sches  einer  Mutter  fortgesetzt  sind  und  an  der 
dem  Halteteil  gegenüberliegenden  Seite  eine 
hochstehende  und  umgebogene  Zunge  auf  die 
Oberseite  des  Flansches  reicht, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  des  in  Gebrauchsstellung  be- 
findlichen  Kabelschuhs  mit  Verschraubung  ge- 
mäß  Fig.  1  ,  wobei  daraus  erkennbar  ist,  daß  die 
U-Schenkel  des  Halteteiles  zu  einem  im  we- 

5  sentlichen  geschlossenen  und  gerundeten 
Querschnitt  verbogen  sind,  um  das  Kabel  ein- 
zuklemmen,  und  wobei  außerdem  an  den  Fort- 
setzungen  der  U-Schenkel  in  ihrem  Anlagebe- 
reich  an  der  Außenseite  des  Flansches  der 

10  Mutter  hochstehende  Zungen  angeordnet 
sind,  die  auf  die  Oberseite  des  Flansches  hin 
umgebogen  sind, 

Fig.  3  eine  Abwickelung  des  in  den  Fig.  1  und  2  in  Ge- 
15  brauchsstellung  dargestellten  Kabelschuhs, 

der  aus  Blech  besteht,  wobei  man  die  Abwik- 
kelung  der  Fig.  3  auch  als  Rohling  nach  dem 
Ausstanzen  und  vor  dem  Biegen  zu  einem  Ka- 
belschuh  ansehen  kann, 

20 
Fig.  4  eine  schaubildliche  Darstellung  eines  Kabel- 

schuhs  mit  Verschraubung  etwa  gemäß  den 
Fig.  1  bis  3,  wobei  lediglich  der  Halteteil  dahin- 
gehend  abgewandelt  ist,  daß  er  nicht  auch  zum 

25  Festlegen  eines  isolierten  Bereiches  des  Ka- 
bels  ausgestaltet  ist, 

Fig.  5  eine  gegenüber  Fig.  4  abgewandelte  schau- 
bildliche  Darstellung  eines  Kabelschuhs,  bei 

30  welchem  die  Fortsetzungen  der  U-Schenkel 
den  Flansch  der  Mutter  nicht  nur  außenseitig 
berühren,  sondern  mit  einem  Vorsprung  über- 
ragen, 

35  Fig.  6  eine  schaubildliche  Darstellung  eines  abge- 
wandelten  Kabelschuhs,  bei  welchem  ein  dem 
Halteteil  gegenüberliegender  Vorsprung  die 
Oberseite  des  Flansches  übergreift  und  nach 
beiden  Seiten  hin  bogen-  oder  gabelförmig  ver- 

40  breitert  ist,  so  daß  der  Vorsprung  etwa  den  hal- 
ben  Umfang  des  Flansches  übergreift,  sowie 

Fig.  7  eine  Ausführungsform  eines  Kabelschuhs  mit 
Verschraubung,  wobei  zwischen  Halteteil  und 

45  Befestigungsteil  eine  stufenförmige  Verfor- 
mung  vorgesehen  ist,  die  an  einem  Teilbereich 
des  Umfanges  des  Flansches  der  Mutter  an- 
liegt  und  eine  aus  ihr  teilweise  ausgestanzte 
Zunge  zum  Übergreifen  des  Flansches  hat  und 

so  dieser  Zunge  des  Halteteiles  eine  weitere  Hal- 
tezunge  gegenüberliegt,  wobei  jeweils  weniger 
als  die  Hälfte  der  Außenfläche  des  Flansches 
freibleibt. 

55  [0019]  Bei  den  nachfolgend  näher  beschriebenen  un- 
terschiedlichen  Ausführungsbeispielen  erhalten  von  der 
Funktion  her  übereinstimmende  Teile  auch  bei  unter- 
schiedlicher  Gestaltung  übereinstimmende  Bezugszah- 

4 
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len. 
[0020]  Ein  im  ganzen  mit  1  bezeichneter  Kabelschuh 
dient  für  den  elektrischen  Anschluß  eines  Kabels  2,  wo- 
bei  dies  mit  Hilfe  einer  Verschraubung  3  geschieht.  Der 
Kabelschuh  1  besteht  aus  Blech  und  kann  gem.  Fig.  3 
zunächst  als  flaches  Stanzteil  geformt  sein,  um  dann  zu 
dem  eigentlichen  Kabelschuh  1  gem.  den  Figuren  1,  2 
und  4  bis  7  gebogen  zu  werden. 
[0021]  In  allen  Fällen  hat  der  Kabelschuh  1  einen  U- 
förmig  vorgebogenen  Halteteil  4,  der  das  leitfähige  En- 
de  5  des  Kabels  2  durch  Zusammendrücken  des  Ii- 
Querschnittes  und  insbesondere  der  U-Schenkel  6 
gem.  Fig.  1  und  2  klemmend  aufnimmt.  Es  ist  bekannt, 
daß  die  U-Schenkel  6  dabei  an  die  in  der  Regel  runde 
Querschnittsform  des  Kabels  2  und  seines  leitfähigen 
Endes  5  angepaßt  werden.  Im  Ausführungsbeispiel 
gem.  den  Fig.  1  bis  3  hat  der  Halteteil  4  noch  eine  zweite 
Halterung  7,  die  einen  isolierten  Bereich  des  Kabels  2 
umgreifen  kann,  wobei  diese  zusätzliche  Halterung  7 
nicht  unbedingt  erforderlich  ist,  aber  auch  bei  den  Aus- 
führungsformen  gem.  Fig.  4  bis  7  zusätzlich  vorhanden 
sein  könnte. 
[0022]  Dem  Halteteil  4  benachbart  ist  ein  im  wesent- 
liches  flaches  oder  ebenes  Befestigungsteil  8  in  Form 
einer  gelochten  Öse  angeordnet  und  die  diese  Öse  bil- 
dende  Lochung  9  erkennt  man  deutlich  vor  allem  in  Fig. 
3.  Diese  Öse  bzw.  der  Befestigungsteil  8  kann  mittels 
einer  diese  Lochung  9  der  Öse  durchsetzenden  Ver- 
schraubung  3  an  einem  Gegenkontakt  10  (Fig.  1  )  ange- 
preßt  werden,  wobei  in  diesem  Falle  die  Verschraubung 
3  aus  einem  Bolzen  11  und  einer  diesen  erfassenden, 
die  Öse  übergreifenden  Mutter  1  2  besteht.  Denkbar  wä- 
re  aber  auch  eine  Schraube,  die  mit  ihrem  Kopf  den  Be- 
festigungs-  und  Kontaktteil  8,  also  die  Öse  an  ihrer  Lo- 
chung  9  durchsetzt. 
[0023]  Die  Mutter  12  -  oder  der  Kopf  einer  Schraube 
-  hat  im  Bereich  ihrer  auf  der  Öse  aufliegenden  Aufla- 
gefläche  einen  ringförmig  umlaufenden,  gegenüber  der 
Mutter  12  selbst  radial  vorstehenden  Flansch  13,  durch 
den  also  die  Auflagefläche  vergrößert  wird,  so  daß  sich 
ein  entsprechend  großflächiger  Kontakt  mit  einem  klei- 
neren  Gewinde  herstellen  läßt. 
[0024]  An  dem  Kabelschuh  1  steht  gem.  Fig.  6  ein  ein- 
ziger  Vorsprung  oder  eine  Haltezunge  14  vor,  während 
im  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  7  zwei  noch  zu  be- 
schreibende  Haltezungen  14  und  20  vorhanden  sind 
und  die  Ausführungsbeispiele  gem.  Fig.  1  bis  4  und  gem. 
Fig.  5  drei  solche  Vorsprünge  oder  Haltezungen  14  und 
14a  aufweisen,  die  die  der  Auflagefläche  abgewandte 
Oberseite  1  5  des  Flansches  1  3  der  Mutter  1  2  -  oder  ei- 
nes  Schraubenkopfes  -  in  axialer  Richtung  und  zur  axia- 
len  Sicherung  übergreift.  Vor  allem  in  den  Figuren  2  und 
4  bis  7  ist  deutlich  erkennbar,  daß  die  Mutter  12  auf- 
grund  dieser  Haltezungen  oder  Vorsprünge  1  4  und  1  4a 
aus  der  jeweils  dargestellten  Lage  nicht  in  axialer  Rich- 
tung  entnommen  werden  kann. 
[0025]  Der  Halteteil  4  reicht  zusätzlich  in  noch  zu  be- 
schreibender  Weise  bis  an  den  hier  zylindrischen  Au- 

ßenumfang  16  des  Flansches  13  und  beaufschlagt  ihn 
zumindest  in  radialer  Richtung,  so  daß  er  auch  in  dieser 
Richtung  festgelegt  wird.  Bei  allen  Ausführungsbeispie- 
len  ist  deutlich  erkennbar,  daß  zwischen  den  axialen 

5  und  den  radialen  Sicherungen  für  den  Flansch  13  je- 
weils  weniger  als  die  Hälfte  des  Außenumfanges  1  6  des 
Flansches  freibleibt,  so  daß  er  auch  in  radialer  Richtung 
nicht  ausweichen  kann.  Eine  Mutter  12  oder  der  Kopf 
einer  entsprechenden  Flanschschraube  kann  auf  diese 

10  Weise  also  mit  dem  Kabelschuh  1  unverlierbar  verbun- 
den  werden,  dabei  aber  aufgrund  eines  entsprechen- 
den  Spieles  oder  einer  entsprechend  geringfügigen  Be- 
rührkraft  verdrehbar  bleiben.  Somit  kann  der  Kabel- 
schuh  1  mit  der  Verschraubung  3  als  vorgefertigtes  Teil 

15  zur  Verfügung  gestellt  werden,  was  die  Montage  oder 
auch  Reparaturen  erheblich  vereinfacht  und  insbeson- 
dere  eine  Automatisierung  erlaubt. 
[0026]  Zwischen  dem  Halteteil  4  und  dem  Flansch  1  3 
ist  dabei  in  den  Ausführungsbeispielen  eine  beim  Ver- 

20  drehen  überwindbare  Berührung  vorgesehen.  Eventuell 
könnte  dabei  auch  ein  gewisses  Spiel  freibleiben,  das 
dann  aber  kleiner  als  das  Maß  des  Übergreifens  des 
oder  der  Vorsprünge  oder  Zungen  1  4  und  1  4a  in  radia- 
ler  Richtung  zu  wählen  ist,  damit  auch  bei  einer  Anord- 

25  nung  mit  nur  einer  oder  zwei  derartigen  Zungen  der 
Flansch  nicht  zwischen  diesen  axialen  und  radialen  Si- 
cherungen  herausgeschoben  werden  könnte. 
[0027]  In  den  Ausführungsbeispielen  gem.  Fig.  1  bis 
6  geht  der  U-förmige  Querschnitt  des  Halteteiles  4  in 

30  den  Befestigungsteil  8  und  die  Öse  über,  so  daß  auch 
dieser  Übergangsbereich  eine  gute  Biegesteifigkeit  hat. 
Auf  diese  Weise  werden  zwei  Vorteile  gleichzeitig  er- 
zielt,  nämlich  eine  gute  Steifigkeit  und  Stabilität  und  ein 
geringerer  Spannungsabfall  in  diesem  nun  einen  gro- 

ss  ßeren  Querschnitt  aufweisenden  Übergangsbereich 
und  außerdem  kann  dadurch  mit  Hilfe  der  U-Schenkel 
6  die  radiale  Sicherung  der  Mutter  12  -  oder  eventuell 
eines  Schraubenkopfes  -  dadurch  durchgeführt  werden, 
daß  die  der  Öse  und  dem  Befestigungsteil  8  zugewand- 

40  ten  Enden  17  der  U-Schenkel  6  mit  ihren  Stirnseiten  18 
oder  Übergangsflächen  an  dem  Umfang  16  des  Flan- 
sches  13  anliegen  und  zwar  in  axialer  Richtung  gese- 
hen,  also  gem.  der  in  Fig.  2  dargestellten  Draufsicht,  un- 
ter  spitzem  Winkel  oder  tangential.  Vor  allem  aus  Fig.  2 

45  wird  deutlich,  wie  die  U-Schenkel  6  von  dem  Halteteil  4 
ausgehend  so  fortgesetzt  sein  können,  daß  sie  bis  an 
den  Umfang  1  6  des  Flansches  1  3  heranreichen,  diesen 
gegebenenfalls  sogar  berühren  und  dabei  gegenüber 
diesem  Außenumfang  16  einen  etwa  tangentialen  Ver- 

50  lauf  haben,  so  daß  auch  ein  entsprechend  großer  Um- 
fangsbereich  des  Flansches  1  3  zwischen  den  Enden  1  7 
dieser  beiden  U-Schenkel  6  und  ihren  Stirnseiten  1  8  er- 
faßt  wird.  Zusammen  mit  dem  in  Verlängerung  des  Ka- 
bels  2  gegenüberliegenden  Vorsprung  1  4  ergibt  dies  ei- 

55  ne  sichere  Halterung  der  Mutter  1  2  in  axialer  und  radia- 
ler  Richtung. 
[0028]  Fig.  6  ist  dabei  ein  Beispiel,  daß  die  U-Schen- 
kel  6  mit  ihren  Enden  1  7  oder  Stirnseiten  1  8  den  Außen- 

5 
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umfang  16  des  Flansches  13  nur  berühren,  während  in 
den  Ausführungsbeispielen  gem.  Fig.  1  ,  2,  4  und  5  die 
Möglichkeit  dargestellt  ist,  daß  am  Ende  17  des  oder 
der  U-Schenkel  6  des  Halteteiles  4  in  dem  Berührbe- 
reich  mit  dem  Flansch  1  3  ein  die  Oberseite  1  5  des  Flan-  s 
sches  13  überragender  Überstand  und  gleichzeitig  die 
Oberseite  des  Flansches  13  übergreifender  Vorsprung 
14a  (Fig.  5)  vorgesehen  sein  kann,  der  aber  gem.  Fig.  2 
und  4  auch  als  auf  die  Oberseite  15  des  Flansches  13 
umbiegbare  Zunge  ausgebildet  sein  kann.  In  diesen  10 
Fällen  ergeben  sich  also  insgesamt  drei  solche  Vor- 
sprünge  oder  Zungen  14  und  14a,  die  sowohl  am  Au- 
ßenumfang  16  als  auch  an  der  Oberseite  15  des  Flan- 
sches  wirksam  werden.  Die  U-Schenkel  6  und  ihre  En- 
den  17  werden  dabei  mitausgenutzt,  um  die  Stabilität  15 
des  Kabelschuhs  zu  erhöhen,  den  Spannungsabfall  in 
diesem  Übergangsbereich  zu  vermindern  und  gleich- 
zeitig  eine  radiale  und  axiale  Sicherung  der  Mutter  12  - 
zusammen  mit  einem  weiteren  zungenförmigen  Vor- 
sprung  14  an  der  dem  Halteteil  4  gegenüberliegenden  20 
Seite  der  Mutter  12  zu  bilden. 
[0029]  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  gem.  Fig.  7  ist 
zwischen  dem  Halteteil  4  und  dem  Befestigungsteil  8 
ein  stufenförmiger  Übergang  1  9  vorgesehen,  der  in  Ge- 
brauchsstellung  an  der  Außenseite  oder  der  Umfangs-  25 
fläche  16  des  Flansches  13  ein  Spiel  hat  oder  anliegt 
und  im  Falle  einer  Z-förmigen  Querschnittsform  sogar 
noch  den  Rand  des  Flansches  13  übergreifen  könnte. 
Auch  dies  führt  in  radialer  Richtung  zu  einer  Sicherung, 
die  ein  Ausweichen  der  Mutter  nach  dieser  Seite  hin  ver-  30 
hindert.  Zusammen  mit  einem  gegenüberliegenden 
zungenförmigen  Vorsprung  14  wird  wiederum  erreicht, 
daß  zwischen  den  axialen  und  radialen  Sicherungen  je- 
weils  weniger  als  die  Hälfte  des  Außenumfanges  1  6  des 
Flansches  1  3  freibleibt,  so  daß  die  Mutter  praktisch  kei-  35 
ne  Möglichkeit  hat,  aus  dieser  Gebrauchsstellung  her- 
ausgeschoben  zu  werden. 
[0030]  Dabei  ist  zusätzlich  bei  dieser  Ausführungs- 
form  gemäß  Fig.  7  vorgesehen,  daß  aus  dem  stufenför- 
migen  Übergang  1  9  eine  Zunge  20  derart  teilweise  aus-  40 
gestanzt  und  ausgebogen  ist,  daß  sie  von  dem  gegen- 
über  der  Auflagefläche  höherliegenden  U-Quersteg  21 
des  Befestigungsteiles  4  ausgeht,  diesen  also  etwa  fort- 
setzt,  wobei  die  Höhe  des  Überganges  1  9  etwa  der  axia- 
len  Dicke  des  Flansches  1  3  im  Bereich  seines  äußeren  45 
Randes  oder  Umfanges  16  entspricht,  so  daß  diese 
Zunge  20  den  Flansch  13  in  Gebrauchsstellung  gem. 
Fig.  7  auch  oberseitig  übergreift.  Dabei  wäre  außerdem 
zusätzlich  möglich,  die  U-Schenkel  6  ebenfalls  noch  bis 
an  den  Außenumfang  16  des  Flansches  13  fortzuset-  so 
zen. 
[0031]  Der  stufenförmige  Übergang  19  hat  dabei  ei- 
nen  in  Umfangsrichtung  des  Flansches  13  orientierten 
und  an  den  Umfang  16  des  Flansches  13  angepaßten 
gerundeten  Längsverlauf  und  verläuft  mit  seiner  gerun-  55 
deten  Längserstreckung  an  der  Außenseite  des  Flan- 
sches  1  3  entlang,  wobei  er  etwas  Spiel  haben  kann  oder 
den  Flansch  mit  so  geringer  Kraft  berührt,  daß  er  und 

die  Mutter  1  2  weiterhin  für  den  Verschraubungsvorgang 
verdrehbar  bleibt,  wie  dies  auch  bei  den  anderen  Aus- 
führungsbeispielen  der  Fall  ist. 
[0032]  In  Fig.  6  ist  dargestellt,  daß  der  den  Flansch  1  3 
übergreifende  Vorsprung  14  in  dem  oberhalb  des  Flan- 
sches  13  auf  dessen  der  Auflagefläche  abgewandten 
Oberseite  15  befindlichen  Bereich  in  Umfangsrichtung 
des  Flansches  13  verbreitert  sein  kann,  wobei  diese 
Verbreiterung  im  Ausführungsbeispiel  gem.  Fig.  6  nach 
zwei  Seiten  hin  gabel-  oder  bogenförmig  etwa  entspre- 
chend  dem  Ringverlauf  des  Flansches  13  geformt  ist. 
Diese  Verbreiterung  22  übergreift  dabei  etwa  die  Hälfte 
des  Flanschumfanges,  könnte  aber  auch  als  geschlos- 
sener  Ring  an  der  gesamten  Oberseite  15  des  Flan- 
sches  13  umlaufen  und  dadurch  eine  noch  bessere  Si- 
cherung  der  Mutter  12  ergeben,  ohne  daß  deren  Dreh- 
barkeit  beeinträchtigt  wird.  Da  der  Vorsprung  14  auf- 
grund  seiner  gabelförmigen  Gestaltung  und  der  Verbrei- 
terung  22  einen  großen  Bereich  des  Flansches  13  in 
axialer  Richtung  festlegt,  kann  in  diesem  Falle  die  Be- 
aufschlagung  des  Umfanges  16  des  Flansches  13  mit 
den  Stirnseiten  18  der  U-Schenkel-Enden  17  ohne  wei- 
teres  Übergreifen  an  dieser  Stelle  bereits  ausreichen, 
um  eine  entsprechende  Sicherung  auch  in  radialer 
Richtung  zu  bewirken. 
[0033]  Eine  in  radialer  Richtung  wirksame  Sicherung 
geht  also  jeweils  von  einer  Verformung  des  Halteteiles 
4  aus,  nämlich  von  den  bis  zu  dem  Flansch  verlängerten 
U-Schenkeln  6  und  ihren  Enden  17  und/oder  von  dem 
Übergang  19. 
[0034]  In  allen  Ausführungsbeispielen  erkennt  man 
außerdem,  daß  die  in  axialer  Richtung  der  Schraube 
oder  Mutter  12  verlaufende  Höhe  h  der  Enden  17  der 
U-Schenkel  des  Halteteiles  4  im  Berührbereich  und  im 
Nachbarbereich  der  Mutter  12  gegenüber  der  Gesamt- 
höhe  H  oder  Querschnittslänge  dieser  U-Schenkel  6  - 
vor  ihrer  Verformung  zum  Einklemmen  des  Kabels  2  - 
derart  vermindert  ist,  daß  oberhalb  des  Flansches  13 
der  Umfang  der  Mutter  12  -  oder  eines  Schraubenkop- 
fes  -  auch  im  Bereich  des  Halteteiles  4  für  ein  Montage- 
werkzeug  zugänglich  ist.  Man  erkennt  deutlich  einen  ge- 
nügend  großen  Abstand  A  zwischen  dem  Außenumfang 
der  Mutter  12  oberhalb  ihres  Flansches  13  und  dem  in 
seiner  Gesamthöhe  H  unverminderten  Teil  der  U- 
Schenkel  6  des  Halteteiles  4  in  den  Figuren  4  bis  7.  Den- 
noch  sind  aber  die  U-Schenkel  6  als  Enden  17  mit  ver- 
minderter  Höhe  h  bis  an  den  Außenumfang  des  Flan- 
sches  1  3  fortgesetzt,  so  daß  auch  in  diesem  Bereich  ein 
U-Querschnitt  erhalten  bleibt  oder  aber  ein  Übergang 
19  als  radiale  Sicherung  vorhanden  ist. 
[0035]  Die  Mutter  12  kann  also  bei  den  dargestellten 
Ausführungsbeispielen  unverlierbar  aber  für  ihre  Ver- 
schraubung  mit  einem  Gewindebolzen  11  verdrehbar 
gehalten  werden,  wobei  die  Unverlierbarkeit  nicht  der 
einzige  Vorteil  der  gesamten  Anordnung  ist,  sondern 
auch  die  Stabilität  verbessert  und  der  Spannungsabfall 
zwischen  Halteteil  4  und  Befestigungsteil  8  aufgrund 
des  größeren  Materialquerschnittes  verringert  ist.  Dafür 

6 



11 EP  0  786  827  B1 12 

die  Verschraubung  3  eine  Mutter  12  -  oder  ggf.  ein 
Schraubenkopf  -  mit  einem  umlaufenden  Flansch  an  der 
Berührfläche  verwendet  wird,  kann  mit  einem  relativ 
kleinen  Gewinde  eine  große  Kontaktfläche  erreicht  wer- 
den,  wobei  der  für  diesen  Vorteil  maßgebliche  Flansch  s 
1  3  dazu  ausgenutzt  werden  kann,  die  beschriebene  Un- 
verlierbarkeit  herzustellen.  2. 
[0036]  Der  Kabelschuh  1  mit  Verschraubung  3  ist  ein- 
stückig  aus  einem  gestanzten  Blechteil  gebogen  und 
hat  einen  U-förmigen  Halteteil  4  und  einen  flachen,  eine  10 
Öse  mit  Lochung  9  bildenden  Befestigungsteil  8,  wobei 
die  Verschraubung  3  an  dieser  Lochung  9  angreift.  Die 
Mutter  12  hat  einen  auf  der  Öse  in  Gebrauchsstellung 
aufliegenden,  gegenüber  ihrem  Außenumfang  radial 
vorstehenden  ringförmigen  Flansch  13,  an  dem  wenig-  15  3. 
stens  ein  Vorsprung  oder  eine  Haltezunge  14a  in  radia- 
ler  und  axialer  Richtung  angreifen  kann,  die  einstückig 
mit  dem  Halteteil  4  verbunden  und  diesem  gegenüber 
verbiegbar  ist.  Zusätzlich  ist  der  Halteteil  4  so  geund 
verformt,  daß  er  bis  an  den  Außenumfang  16  des  Flan-  20 
sches  1  3  reicht  und  eine  radiale  Sicherung  bildet,  wobei 
dies  durch  eine  Fortsetzung  17  der  U-Schenkel  6  des 
Halteteiles  4  bis  an  den  Flansch  13  und/oder  durch  ei- 
nen  stufenförmigen  Übergang  19  an  dem  U-Quersteg 
des  Halteteiles  4  bewerkstelligt  sein  kann,  so  daß  die  25  4. 
Mutter  12  -  oder  ein  Schraubenkopf  -  in  radialer  und 
axialer  Richtung  festgelegt  aber  drehbar  ist. 

Patentansprüche  30 

1  .  Kabelschuh  (1  )  mit  Verschraubung  (3)  für  den  elek- 
trischen  Anschluß  eines  Kabels  (2),  welcher  Kabel- 
schuh  (1)  aus  Blech  besteht  und  einen  U-förmig 
vorgebogenen  Halteteil  (4)  hat,  der  das  leitfähige  35  5. 
Ende  (5)  des  Kabels  (2)  durch  Zusammendrücken 
des  U-Querschnittes  und  insbesondere  der  U- 
Schenkel  (6)  klemmend  aufnimmt,  und  der  ein  mit 
dem  Halteteil  (4)  insbesondere  einstückig  verbun- 
denes,  im  wesentlichen  flaches  oder  ebenes  Befe-  40 
stigungsteil  (8)  in  Form  einer  Öse  mit  einer  Lochung 
(9)  und  eine  Verschraubung  (3)  zum  Anpressen  an 
einem  Gegenkontakt  aufweist,  wobei  die  Ver- 
schraubung  (3)  entweder  mit  Hilfe  einer  einen  Bol- 
zen  (11)  erfassenden,  die  Öse  übergreifenden  Mut-  45 
ter  (12)  oder  einer  die  Öse  durchsetzenden,  mit  ih-  6. 
rem  Kopf  die  Öse  übergreifenden  Schraube  erfolgt 
und  die  Mutter  (12)  oder  der  Kopf  der  Schraube  im 
Bereich  ihrer  auf  der  Öse  aufliegenden  Auflageflä- 
che  einen  umlaufenden  Flansch  (1  3)  hat,  und  wobei  so 
an  dem  Befestigungsteil  (8)  wenigstens  ein  Vor- 
sprung  und/oder  eine  Haltezunge  (14)  vorsteht  und 
die  der  Auflagefläche  abgewandte  Oberseite  (15) 
des  Flansches  (13)  der  Mutter  (12)  oder  des 
Schraubenkopfes  zur  axialen  Sicherung  übergreift,  ss 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Flansch  (13) 
gegenüber  der  Mutter  (12)  beziehungsweise  dem 
Kopf  radial  vorsteht  und  daß  eine  Fortsetzung  (17)  7. 

der  U-Shenkel  (6)  des  Halteteils  (4)  und/oder  ein 
Stufenförmiger  Übergang  (19)  am  U-Quersteg  des 
Halteteils  (4)  bis  an  den  Außenumfang  (16)  des 
Flansches  (13)  reicht  bzw.  reichen  und  ihn  zumin- 
dest  in  radialer  Richtung  sichert  bzw.  sichern. 

Kabelschuh  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  dem  Halteteil  (4)  und  dem 
Flansch  (13)  eine  beim  Verdrehen  der  Mutter  (12) 
oder  der  Schraube  überwindbare  Berührung  oder 
ein  Spiel  vorgesehen  ist,  das  kleiner  als  das  Maß 
des  Übergreifens  des  oder  der  Vorsprünge  (14)  in 
radialer  Richtung  ist. 

Kabelschuh  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  U-förmige  Querschnitt  des 
Halteteiles  (4)  teilweise  in  den  Befestigungsteil  (8) 
übergeht  und  daß  die  der  Öse  zugewandten  Enden 
der  U-Schenkel  (6)  mit  ihren  Stirnseiten  (18)  oder 
Übergangsflächen  (17)  an  dem  Umfang  (16)  des 
Flansches  (13)  der  Mutter  (12)  oder  des  Schrau- 
benkopfes,  in  radialer  Richtung  gesehen,  unter  spit- 
zem  Winkel  oder  tangential  anliegen. 

Kabelschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  am  Ende  (17)  des  oder 
der  U-Schenkel  (6)  des  Halteteiles  (4)  in  dem  Be- 
rührbereich  mit  dem  Flansch  (1  3)  ein  die  Oberseite 
(15)  des  Flansches  (13)  überragender  Überstand 
oder  ein  die  Oberseite  (15)  des  Flansches  (13) 
übergreifender  Vorsprung  (14a)  oder  eine  auf  die 
Oberseite  (15)  des  Flansches  (13)  umbiegbare 
Zunge  vorgesehen  ist. 

Kabelschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Halteteil 
(4)  und  dem  Befestigungsteil  (8)  ein  stufenförmiger 
oder  im  Querschnitt  etwa  Z-förmiger  Übergang  (1  9) 
vorgesehen  ist,  der  in  Gebrauchsstellung  von  Ka- 
belschuh  (1)  und  Schraubenkopf  oder  Mutter  (12) 
an  der  Außenseite  oder  der  Umfangsfläche  (16)  des 
Flansches  (1  3)  ein  Spiel  hat  oder  anliegt  und  im  Fal- 
le  der  Z-Querschnittsform  zumindest  den  Rand  des 
Flansches  (13)  übergreift. 

Kabelschuh  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  aus  dem  stufenförmigen  Übergang 
(19)  zwischen  Halteteil  und  Befestigungsteil  eine 
Zunge  (20)  derart  teilweise  ausgestanzt  ist,  daß 
diese  von  dem  gegenüber  der  Auflagefläche  höher- 
liegenden  U-Quersteg  (21)  des  Halteteiles  (4)  aus- 
geht,  daß  die  Höhe  des  Überganges  (19)  etwa  der 
axialen  Dicke  des  Flansches  (13)  entspricht  und 
daß  die  Zunge  (20)  die  Oberseite  (15)  des  Flan- 
sches  (13)  in  Gebrauchsstellung  von  Kabelschuh 
(1)  und  Schraubenkopf  oder  Mutter  (12)  übergreift. 

Kabelschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
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durch  gekennzeichnet,  daß  der  stufenförmige 
Übergang  (1  9)  einen  in  Umfangsrichtung  des  Flan- 
sches  (1  3)  orientierten  und  an  den  Umfang  (1  6)  des 
Flansches  (13)  angepaßten,  gerundeten  Längsver- 
lauf  hat  und  mit  seiner  gerundeten  Längserstrek- 
kung  an  der  Außenseite  (16)  des  Flansches  (13) 
entlang  verläuft  und/oder  den  oberen,  der  Auflage- 
fläche  abgewandten  Rand  des  Flansches  (13) 
übergreift. 

8.  Kabelschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  den  Flansch  (13) 
übergreifende  Vorsprung  (14)  zumindest  in  dem 
oberhalb  des  Flansches  (1  3)  auf  dessen  der  Aufla- 
gefläche  abgewandten  Oberseite  (15)  befindlichen 
Bereich  insbesondere  in  Umfangsrichtung  des 
Flansches  (13)  verbreitert  ist. 

9.  Kabelschuh  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verbreiterung  (22)  des  übergrei- 
fenden  Vorsprunges  von  diesem  aus  nach  zwei  Sei- 
ten  gabel-  oder  bogenförmig  etwa  entsprechend 
dem  Ringverlauf  des  Flansches  (1  3)  geformt  ist  und 
daß  diese  Verbreiterung  (22)  insbesondere  etwa 
ein  Viertel  bis  mehr  als  die  Hälfte  des  Flansches 
(13)  übergreift  oder  als  geschlossener  Ring  an  der 
gesamten  Oberseite  (15)  des  Flansches  (13)  um- 
läuft. 

10.  Kabelschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  in  axialer  Richtung 
der  Schraube  oder  Mutter  (12)  verlaufende  Höhe 
(h)  der  U-Schenkel-Enden  (17)  des  Halteteiles  (4) 
im  Berührbereich  und  im  Nachbarbereich  der  Mut- 
ter  (12)  oder  des  Schraubenkopfes  gegenüber  der 
Gesamthöhe  (H)  oder  Querschnittslänge  dieser  U- 
Schenkel  (6)  derart  vermindert  ist,  daß  oberhalb 
des  Flansches  (1  3)  der  Umfang  der  Mutter  (12)  oder 
Schraube  auch  im  Bereich  des  Halteteiles  (4)  für 
ein  Montagewerkzeug  zugänglich  ist. 

11.  Kabelschuh  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den 
axialen  und  radialen  Sicherungen  der  Mutter  (12) 
oder  des  Schraubenkopfes  jeweils  weniger  als  die 
Hälfte  des  Außenumfanges  (1  6)  des  Flansches  (1  3) 
freibleibt. 

Claims 

1.  A  cable  grip  (1)  with  a  screw  coupling  (3)  for  the 
electrical  connection  of  a  cable  (2),  the  cable  grip 
(1)  being  made  of  metal  plate  and  having  a  U- 
shaped  pre-bent  holding  part  (4)  which  accepts  the 
conductive  end  (5)  of  the  cable  (2)  by  pressing  to- 
gether  the  U-cross  section  and  especially  the  U- 
limbs  (6)  in  a  clamping  manner,  and  which  has  a 

substantially  flat  or  level  attachment  part  (8)  espe- 
cially  attached  as  one  part  to  the  holding  part  (4),  in 
the  form  of  an  eyelet  with  a  hole  (9)  and  a  screw 
coupling  (3)  for  pressing  onto  an  opposite  contact, 

5  wherein  the  screw  coupling  (3)  takes  place  either 
with  the  help  of  a  nut  (12),  engaging  a  bolt  (11)  and 
overlapping  the  eyelet,  or  a  screw,  passing  through 
the  eyelet  and  overlapping  the  eyelet  with  its  head, 
and  the  nut  (1  2)  or  the  head  of  the  screw  in  the  area 

10  of  its  contact  surface  lying  against  the  eyelet  has  a 
circumferential  flange  (13),  and  whereby  at  least 
one  projection  and/or  a  holding  tongue  (14)  projects 
at  the  attachment  part  (8)  and  the  upper  side  (15) 
of  the  flange  (13),  which  faces  away  from  the  con- 

15  tact  surface,  overlapsthe  nut  (1  2)  orthe  screw  head 
to  provide  axial  stability,  characterised  in  that  the 
flange  (13)  projects  radially  with  regard  to  the  nut 
(1  2)  or  the  head,  and  that  a  continuation  (1  7)  of  the 
U-Iimb  (6)  of  the  holding  part  (4)  and/or  a  stepped 

20  transition  (1  9)  at  the  U-transverse  web  of  the  hold- 
ing  part  (4)  reach,  or  reaches,  as  far  as  the  outer 
circumference  (1  6)  of  the  flange  (1  3)  and  secure,  or 
secures,  it  at  least  in  a  radial  direction. 

25  2.  A  cable  grip  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
that  a  movement  or  play  is  provided  between  the 
holding  part  (4)  and  the  flange  (13)  which  can  be 
overcome  by  turning  the  nut  (12),  this  play  being 
smaller  than  the  dimension  of  the  overlap  of  the  pro- 

30  jection  or  projections  (14)  in  a  radial  direction. 

3.  A  cable  grip  according  to  claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  U-shaped  cross  section  of 
the  holding  part  (4)  partially  passes  into  the  attach- 

35  ment  part  (8)  and  that  the  ends  of  the  U-Iimb  (6) 
facing  the  eyelet  abut,  tangentially  or  at  an  acute 
angle,  against  the  circumference  (16)  of  the  flange 
(1  3)  of  the  nut  (1  2)  or  the  screw  head  with  their  end 
faces  (18)  or  transition  surfaces  (17),  seen  in  a  ra- 

40  dial  direction. 

4.  A  cable  grip  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterised  in  that  a  projecting  length  projecting  be- 
yond  the  upper  side  (1  5)  of  the  flange  (1  3)  or  a  pro- 

45  jection  (1  4a)  overlapping  the  upper  side  (1  5)  of  the 
flange  (13)  or  a  tongue  which  can  be  bent  around 
the  upper  side  (1  5)  of  the  flange  (13)  is  provided  at 
the  end  (1  7)  of  the  U-Iimb  or  U-Iimbs  (6)  of  the  hold- 
ing  part  (4)  in  the  area  of  contact  with  the  flange 

50  (13). 

5.  A  cable  grip  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  char- 
acterised  in  that  a  transition  (19),  stepped  or  ap- 
proximately  Z-shaped  in  cross  section,  is  provided 

55  between  the  holding  part  (4)  and  the  attachment 
part  (8),  which,  in  the  position  of  use  of  the  cable 
grip  (1)  and  the  screw  head  or  nut  (12),  has  an  el- 
ement  of  play  or  lies  against  the  outer  side  or  the 
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circumferential  surface  (16)  of  the  flange  (13)  and, 
in  the  case  of  the  Z-cross  sectional  form,  overlaps 
at  least  the  edge  of  the  flange  (1  3). 

6.  A  cable  grip  according  to  claim  5,  characterised  in 
that  a  tongue  (20)  is  partially  stamped  out  from  the 
stepped  transition  (19)  between  the  holding  part 
and  the  attachment  part  in  such  a  way  that  this 
Starts  from  the  U-transition  piece  (21  )  of  the  holding 
part  (4),  which  lies  higher  than  the  contact  surface, 
and  in  that  the  height  of  the  transition  (19)  approx- 
imately  corresponds  to  the  axial  thickness  of  the 
flange  (13)  and  that  the  tongue  (20)  overlaps  the 
upper  side  (1  5)  of  the  flange  (1  3)  in  the  position  of 
use  of  the  cable  grip  (1  )  and  screw  head  or  nut  (1  2). 

7.  A  cable  grip  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  char- 
acterised  in  that  the  stepped  transition  (19)  has  a 
rounded  longitudinal  course  which  is  orientated  in 
the  circumferential  direction  of  the  flange  (13)  and 
is  adapted  to  the  circumference  (16)  of  the  flange 
(1  3)  and  runs  along  the  outer  side  (1  6)  of  the  flange 
(13)  with  its  rounded  longitudinal  extent  and/or 
overlaps  the  upper  edge  of  the  flange  (13)  which 
faces  away  from  the  contact  surface. 

8.  A  cable  grip  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  char- 
acterised  in  that  the  projection  (14)  overlapping  the 
flange  (1  3)  is  widened  at  least  in  the  area  above  the 
flange  (13)  on  its  upper  side  (15)  facing  away  from 
the  contact  surface,  especially  in  the  circumferential 
direction  of  the  flange  (13). 

9.  A  cable  grip  according  to  claim  8,  characterised  in 
that  the  widening  (22)  of  the  overlapping  projection 
is  formed  outwards  from  this  on  two  sides  in  a  fork 
or  an  arc-shape  approximately  corresponding  to  the 
ring  course  of  the  flange  (1  3)  and  that  this  widening 
(22)  especially  overlaps  a  quarter  to  more  than  half 
the  flange  (1  3)  or  circles  the  entire  upper  side  (15) 
of  the  flange  (1  3)  as  a  closed  ring. 

1  0.  A  cable  grip  according  to  one  of  Claims  1  to  9,  char- 
acterised  in  that  the  height  (h)  of  the  U-Iimb  ends 
(17)  of  the  holding  part  (4),  running  in  the  axial  di- 
rection  of  the  screw  of  nut  (12),  in  the  contact  area 
and  in  the  adjacent  area  of  the  nut  (1  2)  or  the  screw 
head  with  regard  to  the  total  height  (H)  or  cross  sec- 
tional  length  of  these  U-Iimbs  (6)  is  reduced  in  such 
a  way  that  above  the  flange  (1  3)  the  circumference 
of  the  nut  (1  2)  or  screw  is  also  accessible  in  the  area 
of  the  holding  part  (4)  for  an  assembly  tool. 

11.  A  cable  grip  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  between  the  axial  and 
radial  securing  means  of  the  nut  (12)  or  the  screw 
head,  in  each  case  less  than  half  the  exterior  cir- 
cumference  (1  6)  of  the  flange  (1  3)  remains  free. 

Revendications 

1  .  Cosse  de  cäble  (1  )  ä  raccord  visse  (3)  pour  la  con- 
nexion  electrique  d'un  cäble  (2),  la  cosse  de  cäble 

5  (1  )  etant  realisee  en  töle  et  possedant  une  partie  de 
maintien  (4)  precambree  en  U,  qui  recoit  avec  ser- 
rage  l'extremite  conductrice  (5)  du  cäble  (2)  par 
compression  de  la  section  en  U  et  notamment  des 
branches  (6)  du  U,  et  presentant  une  partie  de  fixa- 

10  tion  (8)  essentiellement  plate  ou  plane,  notamment 
solidaire  de  la  partie  de  maintien  (4),  sous  la  forme 
d'un  oeillet  pourvu  d'un  percage  (9)  et  d'un  raccord 
visse  (3)  ä  presser  contre  un  contact  complemen- 
taire,  le  raccord  visse  (3)  s'effectuant  ä  l'aide,  soit 

is  d'un  ecrou  (12)  s'engageant  sur  un  boulon  (11)  et 
recouvrant  l'oeillet,  soit  d'une  vis  traversant  l'oeillet 
et  recouvrant  l'oeillet  par  sa  tete,  et  l'ecrou  (12)  ou 
la  tete  de  la  vis  possedant,  dans  la  region  de  sa  sur- 
face  d'appui  reposant  sur  l'oeillet,  un  collet  entou- 

20  rant  (1  3),  et  au  moins  une  saillie  et/ou  une  languette 
de  retenue  (14)  depassant  de  la  partie  de  fixation 
(8)  et  recouvrant,  pour  l'assujettissement  axial,  la 
face  superieure  (15),  opposee  ä  la  surface  d'appui, 
du  collet  (1  3)  de  l'ecrou  (1  2)  ou  de  la  tete  de  vis, 

25  caracterisee  en  ce  que  le  collet  (13)  depasse  ra- 
dialement  par  rapport  ä  l'ecrou  (1  2)  ou,  selon  le  cas, 
ä  la  tete,  et  en  ce  qu'un  prolongement  (17)  des  bran- 
ches  (6)  du  U  de  la  partie  de  maintien  (4),  et/ou  une 
transition  en  gradin  (1  9)  sur  le  dos  du  U  de  la  partie 

30  de  maintien  (4),  s'etendent  jusqu'ä  la  circonference 
exterieure  (16)  du  collet  (13)  et  l'assujettissent  au 
moins  en  direction  radiale. 

2.  Cosse  de  cäble  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
35  risee  en  ce  qu'il  est  prevu,  entre  la  partie  de  main- 

tien  (4)  et  le  collet  (13),  un  contact  direct  qui  peut 
etre  surmonte  lors  de  la  rotation  de  l'ecrou  (12)  ou 
de  la  vis,  ou  un  jeu  qui  est  inferieur  au  montant  du 
recouvrement  de  la  ou  des  saillies  (1  4)  en  direction 

40  radiale. 

3.  Cosse  de  cäble  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  section  en  U  de  la  partie  de 
maintien  (4)  se  poursuit  partiellement  dans  la  partie 

45  de  fixation  (8),  etenceque,  par  leurs  faces  frontales 
(18)  ou  des  faces  de  transition  (17),  les  extremites 
tournees  vers  l'oeillet,  des  branches  (6)  du  U  s'ap- 
pliquent,  vues  en  direction  radiale,  tangentiellement 
ou  sous  un  angle  aigu  contre  la  circonference  (16) 

so  du  collet  (1  3)  de  l'ecrou  (1  2)  ou  de  la  tete  de  vis. 

4.  Cosse  de  cäble  selon  une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu,  ä  l'extremite 
(17)  d'une  ou  des  branches  (6)  du  U  de  la  partie  de 

55  maintien  (4),  dans  la  region  de  contact  direct  avec 
le  collet  (13),  une  projection  depassant  de  la  face 
superieure  (15)  du  collet  (13),  ou  une  saillie  (14a) 
recouvrant  la  face  superieure  (1  5)  du  collet  (1  3),  ou 
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encore  une  languette  pouvant  etre  repliee  sur  la  fa- 
ce  superieure  (15)  du  collet  (13). 

5.  Cosse  de  cäble  selon  une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu,  entre  la  partie  s 
de  maintien  (4)  et  la  partie  de  fixation  (8),  une  tran- 
sition  (19)  en  gradin  ou  ä  section  environ  en  forme 
de  Z,  transition  qui,  dans  la  position  d'utilisation  de 
la  cosse  de  cäble  (1  )  et  de  la  tete  de  vis  ou  de  l'ecrou 
(12)  ,  possede  un  jeu  avec  la  face  exterieure  ou  la  10 
face  circonferentielle  (16)  du  collet  (13)  ou  s'appli- 
que  contre  eile,  et  qui,  dans  le  cas  de  la  forme  de 
section  en  Z,  recouvre  au  moins  le  bord  du  collet 
(13)  . 

15 
6.  Cosse  de  cäble  selon  la  revendication  5,  caracte- 

risee  en  ce  qu'une  languette  (20)  est  partiellement 
decoupee,  dans  la  transition  en  gradin  (19)  entre  la 
partie  de  maintien  et  la  partie  de  fixation,  de  teile 
sorte  que  cette  languette  part  du  dos  (21)  du  U  de  20 
la  partie  de  maintien  (4),  qui  est  situe  plus  haut  que 
la  surface  d'appui,  que  la  hauteur  de  la  transition 
(1  9)  correspond  environ  ä  l'epaisseur  axiale  du  col- 
let  (13),  et  que  la  languette  (20)  recouvre  la  face 
superieure  (1  5)  du  collet  (1  3)  dans  la  position  d'uti-  25 
lisation  de  la  cosse  de  cäble  (1  )  et  de  la  tete  de  vis 
ou  de  l'ecrou  (12). 

7.  Cosse  de  cäble  selon  une  des  revendications  1  ä 
6,  caracterisee  en  ce  que  la  transition  en  gradin  30 
(19)  possede  une  allure  longitudinale  arrondie, 
orientee  dans  la  direction  circonferentielle  du  collet 
(13)  et  adaptee  ä  la  circonference  (16)  du  collet 
(13),  et,  parson  developpement  longitudinal  arron- 
di,  eile  s'etend  le  long  de  la  face  exterieure  (1  6)  du  35 
collet  (13)  et/ou  eile  recouvre  le  bord  superieur,  op- 
pose  ä  la  surface  d'appui,  du  collet  (13). 

8.  Cosse  de  cäble  selon  une  des  revendications  1  ä 
7,  caracterisee  en  ce  que  la  saillie  (14)  recouvrant  40 
le  collet  (13)  est,  au  moins  dans  la  region  se  trou- 
vant  au-dessus  du  collet  (1  3)  sur  la  face  superieure 
(1  5)  de  ce  dernier  qui  est  opposee  ä  la  surface  d'ap- 
pui,  elargie  notamment  dans  la  direction  circonfe- 
rentielle  du  collet  (13).  45 

9.  Cosse  de  cäble  selon  la  revendication  8,  caracte- 
risee  en  ce  que  l'elargissement  (22)  de  la  saillie  re- 
couvrante  est  realise,  ä  partir  de  cette  derniere,  vers 
les  deux  cötes  sous  une  forme  de  fourche  ou  de  so 
coude  correspondant  environ  ä  l'allure  annulaire  du 
collet  (13),  et  en  ce  que  cet  elargissement  (22)  re- 
couvre  notamment  environ  un  quart  ä  plus  de  la 
moitie  du  collet  (1  3)  ou  s'etend,  sous  la  forme  d'un 
anneau  ferme,  sur  toute  la  face  superieure  (1  5)  du  55 
collet  (13). 

10.  Cosse  de  cäble  selon  une  des  revendications  1  ä 

9,  caracterisee  en  ce  que  la  hauteur  (h),  s'etendant 
dans  la  direction  axiale  de  la  vis  ou  de  l'ecrou  (12), 
des  extremites  (17)  des  branches  du  U  de  la  partie 
de  maintien  (4),  cette  hauteur  donc  est,  dans  la  re- 
gion  de  contact  et  dans  la  region  voisine  de  l'ecrou 
(12)  ou  de  la  tete  de  vis,  diminuee  par  rapport  ä  la 
hauteur  totale  (H)  ou  longueur  de  section  de  ces 
branches  (6)  du  U  de  teile  sorte  qu'au-dessus  du 
collet  (13),  le  pourtour  de  l'ecrou  (12)  ou  de  la  vis 
est  accessible  pour  un  outil  de  montage  egalement 
dans  la  region  de  la  partie  de  maintien  (4). 

11.  Cosse  de  cäble  selon  une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  moins  de  la  moi- 
tie  de  la  circonference  exterieure  (1  6)  du  collet  (1  3) 
reste  decouverte  entre  les  moyens  respectifs  d'as- 
sujettissement  axial  et  radial  de  l'ecrou  (12)  ou  de 
la  tete  de  vis. 
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